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Protokoll der Budget-Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2025 

Vorsitz: Pascal Heim, Präsident 
  
Protokoll: Evelin Schuhmacher, Schreiberin 
  
Anwesend: 30 Bürger 
  
Gäste: 2 
  
Dauer: 20:00 – 21:50 Uhr 
  
Traktanden: 1. Begrüssung 
 2. Wahl der Stimmenzähler 
 3. Protokoll vom 12. Juni 2025 
 4. Antrag Kredit «Umbau Badezimmer MFH Chilchweg» Fr. 75'000.00 
 5. Budget 2026  
 6. Bürgerrechtszusage an Enleel Katergi / Roger und Rico Staub 
 7. Info Einstellung Planungsarbeiten Wärmeverbund  
 8. Info «Haus der Gemeinde» 
 9. Verschiedenes 

 

1. Begrüssung 
Der Präsident begrüsst alle anwesenden Bürgerinnen und Bürger zur heutigen Budget-
Gemeindeversammlung. Die Traktandenliste wurde fristgerecht veröffentlicht und war 
zusammen mit dem Protokoll auf der Homepage der Bürgergemeinde einsehbar.  
Die Traktandenliste wird stillschweigend genehmigt.  
 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
Hugo Wirz wird als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig bestätigt.  
Das absolute Mehr beträgt 16 Stimmen.   
 
 

3. Protokoll vom 12. Juni 2025 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Der Rat wird das Protokoll an seiner 
nächsten Sitzung genehmigen. 
 

 
4. Antrag Kredit «Umbau Badezimmer MFH Chilchweg» Fr. 75'000.00 

Der Präsident erläutert kurz den Sachverhalt dieses Geschäftes und erklärt, dass 3 
Badezimmer (3 ½ Zimmerwohnung) in der Höhe von Fr. 75'000.00 saniert werden 
sollen.   
 
Eintreten zu diesem Traktandum ist unumstritten.  
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Die 3 ½ Zimmerwohnungen sind mit einem Badezimmer mit Duschwanne ausgestattet. 
Die Sanierung der Badezimmer soll analog dem Umbau der Werdstrasse, welcher im 
Jahr 2024 abgeschlossen worden ist, erfolgen. Aufgrund des guten Budgetabschlusses 
sollen die Bäder saniert werden.   
 
Keine Wortbegehren.  

 Der Bürgerrat stellt einen Kreditantrag «Umbau Badezimmer MFH Chilchweg» in der 
 Höhe von Fr. 75'000.00. 

 Dem Antrag wird einstimmig entsprochen.  

  

5. Budget 2026  
 
Das Eintreten auf das Traktandum ist unbestritten. Das Budget konnte auf der 
Homepage der Bürgergemeinde eingesehen werden.  
 
Cornelia Fischer erläutert die Budgetzahlen.  
 
Die Erfolgsrechnung des Budgets sieht einen Ertragsüberschuss von Fr. 158'331.00 
vor. Der Gesamtaufwand liegt bei Fr. 782'318.00 und der Gesamtertrag bei 
Fr. 940'649.00.  
 
 
Allgemeine Verwaltung 
Einem Total Aufwand von Fr. 218'039.00 steht ein Total Ertrag von Fr. 216'300.00 
entgegen. Dies ergibt einen Nettoaufwand von Fr. 1'739.00. 
 
Für den Unterhalt Eichbanrüttiweg wurden Fr. 33'250.00 ins Budget aufgenommen. Im 
nächsten Jahr findet ein Bürgertag statt. Der Bürgertag wird alle 4 Jahre durchgeführt.  
Die Entschädigung an den Kanton (Schlagbewilligung) wird mit Fr. 25'200.00 ins 
Budget aufgenommen. Der Ausgleich Finanzausgleich nach Waldgesetz liegt bei 
Fr. 24'600.00.  
 
Bei den Ertragspositionen wird näher auf die Verkäufe (Kiesgrube) mit Fr. 200'000.00 
sowie auf die Kostenbeteiligung an Schlagbewilligung von Fr. 12'600.00 eingegangen.  

Allmend- und Kulturland 
Der Nettoaufwand liegt bei Fr. 33'972.00.  
 
Der diverse Unterhalt wird mit Fr. 15'300.00 und die planmässigen Abschreibungen 
(Allmendland) mit Fr. 49'519.00 budgetiert. Der Ertrag aus den Pachtzinsen liegt bei 
Fr. 39'132.00.  
 
Forstwirtschaft 
Für den Unterhalt Strassen (Härkingerweg) werden Fr. 14'850.00, für den 
Pflegeaufwand ZV Forst ausserh. Regelwald Fr. 24'316.00 und für den Beitrag für gem. 
wirtschaftliche Leistungen Fr. 21'000.00 budgetiert.   
 
Auf der Ertragsseite wird näher auf die Mietzinse Forstwerkhof und Ertrag von ZV 

 Mittleres Gäu eingegangen.  
 
 
 

  



3 
 

Energie, übrige (Wärmeverbund) 
Die planmässigen Abschreibungen liegen bei Fr. 13'000.00. 
 
Zinsen 
Der Nettoertrag liegt bei Fr. 7.00. 
 
Geschäftshaus Dorfstrasse 70 
Der Aufwand liegt bei Fr. 22'980.00 und der Ertrag bei Fr. 40'000.00. Dies ergibt einen 
Nettoertrag von Fr. 17'020.00. 
 
MFH Dorfstrasse 80  
Es sollen 2 Bäder in der Höhe von Fr. 50'000.00 saniert werden.  
 
MFH Chilchweg 6 
Der Nettoertrag liegt bei Fr. 48'600.00. 
 
EFH Werdstrasse 11/15 
Der Nettoertrag wurde in der Höhe von Fr. 20'040.00 ins Budget aufgenommen.  
 
MFH Werdstrasse 19 
Einem Aufwand von Fr. 88'800.00 steht ein Ertrag von Fr. 244'500.00 entgegen.  
 
Im Verwaltungsvermögen sind keine Investitionen geplant.   
 
Keine Wortbegehren aus der Versammlung.   
 
 
Das Budget wurde vom Rat an zwei Sitzungen beraten und genehmigt. Deshalb erfolgt 
heute der Antrag zur Genehmigung des Budgets 2026. 
 
Das Budget 2026 wird einstimmig beschlossen.  
 

 

6. Bürgerrechtszusagen 
 
Bürgerrechtszusicherung Roger und Rico Staub  
Roger und Rico Staub mussten sich für die heutige Gemeindeversammlung 
entschuldigen. Roger Staub ist krank. Roger ist bekannt im Dorf, daher wird auf eine 
nähere Vorstellung verzichtet. Roger wurde als Mitglied der Allmendkommission 
angefragt. Solange er nicht Bürger von Neuendorf ist, kann er nicht abstimmen.  
 
Pascal Heim fragt die anwesenden Bürger/ Bürgerinnen an, ob trotz Abwesenheit 
beider Personen auf das Traktandum eingegangen werden kann. Das Eintreten ist 
unumstritten.  
 
 
Einbürgerungsbericht Enleel Katergi: 
Enleel Katergi, syrische Staatsangehörige, reichte am 15. Januar 2025 das Gesuch um 
Einbürgerung ein. 
 
Sie ist im Jahr 1989 in Hasaka (Syrien) geboren und im Oktober 2014 in die Schweiz 
eingereist. Zuerst wohnte sie in Lengnau BE und zog schliesslich per 1. Februar 2016 
mit ihrer Familie nach Neuendorf.  
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Frau Katergi hat in Syrien Apothekerin studiert. Das Studium wurde jedoch in der 
Schweiz nicht vollumfänglich anerkannt. Sie musste somit die letzten 2 Jahre des 
Studiums an der Universität Basel wiederholen. Zurzeit ist sie bei der Medbase 
Apotheke in Oensingen angestellt.  
 
Frau Katergi fühlt sich in der Schweiz sehr wohl. Sie schätzt die Menschen und die 
Mentalität. Sie möchte Schweizerin werden, da ihr Ehemann und die beiden Kinder 
bereits eingebürgert sind und sie politisch mitbestimmen möchte. Sie wünscht sich, 
dass die Familie die gleiche Nationalität hat.  
 
Die eingereichten Unterlagen von Frau Katergi waren korrekt und so konnte das 
Einbürgerungsgesuch zügig weiterbearbeitet werden. Nachdem das Gesuch inkl. 
Unterlagen durch die Vorprüfung des AGEM als vollständig erachtet wurden und diese 
der Bürgergemeinde grünes Licht zur Bürgerrechtszusicherung gab, wurde die 
Gesuchstellerin im August an eine Bürgerratssitzung eingeladen. Der Rat lernte dort 
eine aufgeschlossene Person kennen, weshalb er heute dem Souverän beantragt, 
Frau Katergi die Bürgerrechtszusicherung zu erteilen.  
 
Frau Katergi erhält nun die Gelegenheit sich selbst kurz vorzustellen: 
 
Frau Katergi freut sich hier zu sein und gibt mit ihrer offenen Art einen Einblick in ihr 
Leben. Sie und ihre Familie wohnen gerne in Neuendorf. Sie teilt mit, dass sie in der 
Schweiz alles hat, wovon sie je geträumt habe.   
 
Zur Abstimmung verlässt Enleel Katergi kurz den Raum. 
 
Diskussionslos wird Enleel Katergi das Bürgerrecht einstimmig zugesprochen.  
 
 
Bürgerrechtszusicherung Roger und Rico Staub  
 
Der Rat beantragt, Roger und Rico Staub die Bürgerrechtszusicherung zuzusichern.  
 
Diskussionslos wird Roger und Rico Staub das Bürgerrecht einstimmig zugesprochen.  
 
 

7. Info Einstellung Planungsarbeiten Wärmeverbund   
An der ausserordentlichen Bürgergemeindeversammlung vom 29. Februar 2024 wurde 
beschlossen, die Planungen für den Bau eines Wärmeverbundes im Gebiet 
Werdstrasse/Husmatten umzusetzen. Der Kredit für das Projekt lag bei 
Fr. 3'000'000.00. Weiter wurde beschlossen, dass bei der Absage durch einen der 
Grossbezüger das Projekt Wärmeverbund beendet wird. 

 
Aufgrund des Bürgerversammlungsbeschlusses wurden die Berechnungen erstellt und 
anschliessend den beiden Grosskunden Überbauung Husmatten und MIGROS-
Pensionskasse (Werdstrasse) zur Verfügung gestellt. Die Eigentümer der 
Husmattenüberbauung stimmten dem Projekt zu. Leider erfolgte danach aber eine 
Absage durch die MIGROS-Pensionskasse. Die Verantwortlichen der 
Immobilienverwaltung haben sich entschieden, ein eigenes Projekt zu verfolgen und 
lehnen deshalb den Anschluss an das Projekt der Bürgergemeinde Neuendorf ab. 

 
Der Bürgerrat hat an der Sitzung vom 17. November 2025 die Einstellung des Projekts 
beschlossen.  
 
Keine Wortbegehren. 
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8. Info «Haus der Gemeinde» 

Pascal Heim informiert über das Projekt «Haus der Gemeinde». Meinrad Müller, 
Präsident der Einwohnergemeinde, wurde eingeladen, dass er einwohnergemeinde-
spezifische Fragen beantworten kann.   
 
Das Projekt wurde am 16. Oktober 2025 dem Gemeinderat vorgestellt. Sämtliche 
Dokumente sind auf der Homepage der Bürgergemeinde aufgeschaltet. Zusätzlich ist 
eine Onlinebefragung in Gang. Die Reaktionen fielen bis anhin mit 48 : 5 Stimmen 
mehrheitlich positiv aus. Weiter wurde ein Artikel in der Dorfzytig publiziert. Mit dem 
vorliegenden Projekt können alle relevanten Wünsche von der Einwohnergemeinde 
erfüllt werden. Es gibt keine Probleme, welche nicht gelöst werden könnten.  
 
Um einen zusätzlichen Stock realisieren zu können, ist geplant, das Krüppelwalmdach 
durch ein Satteldach zu ersetzen. Ein weiterer Vorteil eines Satteldachs ist, dass es 
besser in das Ortsbild passt.   
 
Anhand von Grundrissplänen wird das Projekt näher vorgestellt. Es wird auf den 
separaten Wartebereich in der Eingangshalle (Empfang) verwiesen. Es gibt genügend 
Räumlichkeiten und die Grösse der Räume ist ebenfalls passend.  
 
Im 2. OG ist ein grosses Sitzungszimmer geplant. Zusätzlich gibt diverse 
Räumlichkeiten für Arbeitsplätze und eine Terrasse.  
 
Das Dachgeschoss würde aktuell nicht benötigt werden. Mit einer Grösse von knapp 
78 m2 kann dieses jedoch in den nächsten Jahren bedarfsgerecht erweitert werden.   
 
Ebenfalls ist ein Lift eingeplant, sodass die Barrierefreiheit gewährleistet werden kann. 
Optional kann der Lift sogar erweitert werden, dass ebenfalls das Dachgeschoss 
erschlossen werden kann.   
 
Die Modularität ist vollumfänglich gegeben. Es gibt geschlossene und offene Büros, die 
Räume können flexibel aufgeteilt werden. Es gibt keine tragenden Wände, somit ist die 
Gestaltung der Räumlichkeiten vollkommen frei.   
 
Pascal Heim kehrt zum Planungsstand zurück und fasst zusammen:  
- Die Parkplatzsituation wurde vertieft abgeklärt und ist bewilligungsfähig 
- Die architektonische Würdigung (Dorfbildschutz) ist bewilligungsfähig 
- Der Brandschutz wurde mit der SGV abgeklärt und ist bewilligungsfähig 
- Der Arbeitnehmerschutz (Licht, Luft, Ergonomie und die Fluchtwege) sind 

vollumfänglich erfüllt 
- Die statischen Vorabklärungen sind erfüllt 
- Die Barrierefreiheit mit der Erschliessung des Lifts ist erfüllt 
- Die Materiallieferungen (z.B. Papier) kann via Warenlift vom Volg erfolgen  
- Die Modularität und bedarfsabhängige Erweiterung sind ebenfalls erfüllt  
 
Flächen: 
- Die bestehende Verwaltung weist eine Fläche von 427 m2 aus 
- Variante Ausbau Feuerwehrmagazin 423 m2 
- Haus der Gemeinde (2 Stockwerke) 480 m2 
- Haus der Gemeinde (Vollausbau) 606 m2 
 
Zeitplan: 
Die Einwohnergemeinde wird eine Variantenstudie durchführen. Es sind neue 
Raumbedürfnisse dazugekommen. Der Souverän soll zwischen verschiedenen 
Varianten entscheiden können. Der Einwohnergemeinderat legte mit einem Beschluss 
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fest, dass eine Entflechtung der Funktionen (räumliche Trennung von Verwaltung und 
Schule) erfolgen soll.  
 
Tobias Büttiker fragt, ob es sich um einen Holzbau handelt. Ja, es ist ein 
Leichtholzbau.  
 
Tobias Büttiker verweist auf die 2 Parkplätze an der Seite vom Volg an der Mauer. Sind 
diese Parkplätze miteingerechnet? Er kann mit dem Güllefass nicht mehr nach hinten 
fahren.   
Pascal Heim antwortet, dass diese 2 Parkplätze nicht mehr markiert sind und dort nicht 
parkiert wird. In den Berechnungen sind diese Parkplätze integriert. Die Parkplätze 
sind ausgewiesen und werden in der Baubewilligung erscheinen, werden aber wie 
bisher nicht markiert.  
 
Jörg Heim fragt nach ob bereits Gedanken betreffend Mietzins gemacht worden sind.  
Pascal Heim teilt mit, dass im ersten Projekt eine Grobkostenabrechnung gemacht und 
ein Mietzins definiert worden ist. Im aktuellen Projekt ist bis dato keine 
Kostenverrechnung und somit auch kein Mietzins vorhanden. Dies wird zu einem 
späteren Zeitpunkt folgen, wenn die Richtofferten eingeholt worden sind.   
 
Jörg Heim weist auf die Quadratmeterpreise in Neuendorf hin. Die Einwohnergemeinde 
sollte, wenn es um die Preisfrage geht, genau abklären, was an einem anderen Ort 
gezahlt werden muss.   
Pascal Heim entgegnet, dass mit diesem Gebäude nicht gleich gut verdient wird, wie 
mit der Vermietung der Mehrfamilienhäuser. Die Quadratmeterpreise erachtet er als 
heikel. Der Stimmbürger hat die Tendenz den Gesamtpreis anzuschauen. Einen 
Quadratmeterpreis rausgeben ohne Erklärung, kommt nicht gut.   
 
Hugo Wirz fragt nach, was die Bürgergemeinde bei einem Nein der 
Einwohnergemeinde macht. Dieses Projekt ist massgeschneidert für die 
Einwohnergemeinde und kann nicht für einen anderen Mieter angewendet werden.  
Pascal Heim antwortet, dass dies noch nicht abschliessend gesagt werden kann.  
Optional könnte das Gebäude verkauft werden, einen neuen Mieter gesucht und ein 
neues Projekt erstellt werden, etc. Fakt ist, dass wenn die Einwohnergemeinde nein 
sagt, ein Parkplatzproblem besteht. Das Parkplatzproblem kann nur mit der 
Einwohnergemeinde gelöst werden. Ein Verkauf wäre daher denkbar. Es ist nicht  
Wunsch der Bürgergemeinde den Volg zu verlieren. Der Bürgerrat erachtet aber den 
Erhalt des Dorfladens auch nicht als Aufgabe der Bürgergemeinde. Die 
Bürgergemeinde kaufte das Gebäude damals unter der Prämisse, dass die Verwaltung 
der Einwohnergemeinde in das Gebäude geht, sie es aber nicht kaufen konnten.  
 
 
Jörg Heim möchte wissen, warum sich die Einwohnergemeinde gegen einen Umzug 
ins Haus der Gemeinde sträubt. Er ist der Meinung, dass dieses Projekt mehr als 
geeignet wäre.   
Meinrad Müller antwortet wie folgt: Er sei vor 5 Jahre in GR gekommen. Dem 
Gemeinderat wurde das Projekt vorgestellt. Es war damals schon klar, dass zu wenig 
Schulraum vorhanden ist. Somit wurde die Gesamtsituation angeschaut. Eine 
Arbeitsgruppe wurde gebildet. Der Gemeinderat verfolgt die Strategie, dass die 
verschiedenen Einheiten entflechtet werden sollen. Ein Schulraumkonzept ist 
entstanden. Der Gemeinderat ist mit grosser Sorgfalt an der Erarbeitung für die best 
mögliche Lösung. Es werden externe Planer beigezogen. Das vorliegende Projekt der 
Bürgergemeinde ist eine Variante. Klar ist, dass das Gebäude der 
Gemeindeverwaltung in geraumer Zeit saniert und angepasst werden muss. Die 
Bürgergemeinde erhält im Januar 2026 einen Bescheid vom Gemeinderat, ob die 
vorliegende Variante noch ein Teil vom Konzept ist. Im April / Mai 2026 wird eine 
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ausserordentliche Gemeindeversammlung stattfinden, wo eine Variantenstudie 
vorgestellt wird. Meinrad Müller ist wichtig, dass man Zusammen weiterkommt und 
eine gute gemeinsame Lösung findet.  
 
Oliver Büttiker fragt bezüglich Mietzinse in der aktuellen Gemeindeverwaltung nach. 
Meinrad Müller teilt mit, dass sich die Betriebs- und Unterhaltskosten zwischen Fr. 
25'000 -  Fr. 30'000 pro Jahr belaufen. Ein Auszug aus dem aktuellen 
Verwaltungsgebäude kommt in jedem Fall teurer zu stehen. Das Gesamtpaket muss 
angeschaut werden. Es werden laufend neue Aufgaben auf die Gemeinden abgewälzt. 
Es muss Raum geschaffen werden. Ziel ist es, ein Projekt zu schaffen, welches für alle 
Beteiligten stimmt.   
 
Emil Lämmle ergreift das Wort. Das Volg Gebäude wurde im Jahr 2017 von der 
Bürgergemeinde gekauft. Nun liegt ein ausgereiftes Projekt vor, welches für unser Dorf 
wertvoll ist. Der Volg-Laden ist ebenfalls wertvoll für Neuendorf. Bezüglich Parkplätze 
sagt er, dass man in den Städten auch nicht vor dem Gebäude parkieren kann. Der 
Weg von den Parkplätzen ins «Haus der Gemeinde» ist in seinen Augen minim. Für 
den Dorfkern ist dieses Projekt eine Aufwertung und sämtlichen Beteiligten würde 
Rechnung getragen werden. Am Ende hat das Volk das letzte Wort.   
 
Pascal Heim teilt mit, dass das Weiterbestehen des Dorfladens aktuell nicht in Frage 
gestellt ist. Der Bürgerrat ist bezüglich Modells (Miete, Mietkauf, Stockwerkeigentum 
oder Rohbaumiete) offen. Fest steht, dass das Gebäude nicht geschenkt wird.    
  
Rainer von Arx fragt nach, wie lange der Bürgerrat dies noch mitmacht. Es wurde bis 
anhin keiner der genannten Zeitpläne eingehalten.  
Meinrad Müller antwortet, dass der Gemeinderat quasi alle 4 Jahre wechselt und alles 
wieder von vorne beginnt. Aktuell ist er zuversichtlich. Nach der Variantenstudie ist 
klar, ob es für das Projekt der Bürgergemeinde tatsächlich eine Chance gibt oder nicht.   
 
Meinrad Müller bittet das Volk darum noch etwas Geduld und Verständnis 
aufzubringen. Die Gemeinde befand sich in den letzten Jahren im Dornröschenschlaf. 
Es wurde nicht überlegt, sondern nur gemacht. Viele Sachen müssen aufgearbeitet 
werden. Er spricht die destruktive Bewegung im Dorf an.   
 
Rainer von Arx meint, dass der Bürgerrat in der Pflicht ist, zu handeln. Mehrere 
Ultimaten sind verstrichen, so gibt es nie ein Ende.  
 
Bernie Wyss teilt mit, dass das Gebäude steht und mit den Mietzinserträgen vom Volg 
der Bürgergemeinde Geld einbringt.   
 
Pascal Heim sagt, dass die Einwohnergemeinde aktuell finanziell nicht in der Lage ist, 
etwas Neues zu bauen. Der Weg, welcher der Gemeinderat einschlägt, kann nicht 
beeinflusst werden. Der Bürgerrat kann die Geschwindigkeit des Gemeinderats nicht 
beeinflussen. Er bietet dem Gemeinderat die Möglichkeit, eine Verwaltung für sie zu 
bauen, in welcher die Räumlichkeiten modular eingeteilt werden können. Am Ende 
entscheidet der Souverän.  
 
Oliver Büttiker dankt für die «Verschönerung» des Gebäudes. Vorher habe dieses wie 
eine Baracke ausgesehen.   
 
Paul Stöckli fragt nach, ob Lukarnen auf die Strassenseite im Bauprojekt enthalten 
sind. Pascal Heim teilt mit, dass dies eher schwierig ist. Die Lukarnen sind 
bewilligungsfähig. Die Baubewilligung wird durch die Gemeinde erteilt, der Kanton gibt 
lediglich Empfehlungen ab.   
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Paul Stöckli fragt weiter nach, ob es eine Alternative gibt, wenn die Lukarne nicht 
bewilligt wird. Pascal Heim verneint dies. Der Raum würde kleiner werden.  
 
Keine weiteren Wortbegehren.  
 

 
9. Verschiedenes 

Schwerpunktprüfung Jahresrechnung 2022/2023:  
In diesem Jahr hat eine Schwerpunktprüfung durch das Amt für Gemeinden 
stattgefunden. Die Verfügung ist auf der Homepage der Bürgergemeinde 
aufgeschaltet. Diese Prüfungen erfolgen periodisch und haben zuletzt im Jahr 2014 
stattgefunden. Das Finanzwesen wurde für sehr gut bewertet. Wenig kleine Sachen 
müssen angepasst werden. Beispielsweise muss die Gemeindeordnung und das 
Allmendreglement angepasst werden. Zusätzlich muss neu ein Anlagereglement für 
Finanzanlagen erstellt werden. Dieses Reglement kann als Richtlinie abgefasst 
werden. Weiter muss die Bilanzreserve Rekultivierung Aegerten, infolge der 
Abstimmung Dünnern, aufgelöst werden. Dies wird sich auf die Rechnung auswirken.  
Das Volg Gebäude wird um Fr. 79'000.00 aufgewertet, da nicht alle Mietzinsabzüge 
akzeptiert worden sind. Diese Neubewertung wirkt sich nicht Erfolgswirksam aus.   
 
Bodenaufwertungen Aegerten – Rekultivierung FFF: 
Die Annahme des Dünnernprojekts im September 2025 löst eine Rekultivierung der 
Aegerten aus. Es werden knapp 10 Hektaren rekultiviert. Die Kosten werden 
vollumfänglich durch den Kanton getragen. Die Entschädigungen an die Landwirte 
werden ebenfalls durch den Kanton übernommen. Die Rekultivierung wird 
abschnittsweise erfolgen. Während den Bauetappen wird es zu einem Mehrverkehr auf 
der Fulenbacher- und Wolfwilerstrasse kommen. Zu einem späteren Zeitpunkt wird 
eine Infoveranstaltung durchgeführt. Sämtliche Informationen sind ebenfalls auf der 
Homepage aufgeschaltet.   
 
Unterhalt Erholungswegnetz:  
Die Erholungswege sind teilweise bereits 20 Jahre alt und müssen saniert werden. Der 
Zustand der Wege entspricht nicht mehr den aktuellen Ansprüchen. Daher wird ein 
Programm, in Abhängigkeit vom Schlagplan, erstellt. Geplant ist, dass 1 – 2 Wege pro 
Jahr saniert werden. Der Eichbanrütti- und Härkingerweg werden bereits im 2026 
erneuert.  
 
Tobias Büttiker teilt mit, dass der Eichbanrüttiweg durch Sturmschäden kaputt ging. Er 
fragt an, ob sich der Forst finanziell daran beteiligen muss. Pascal verneint dies. Der 
Forst zahle den «normalen» Unterhalt. Die Wege, welche ins Erholungsnetz gehören, 
müssen durch die Bürgergemeinde bezahlt werden. Dies ist eine Dienstleistung an der 
Naturerholung.   
 
Fahrverbote Waldwege: 
Die Bewilligung liegt vor und die Signale sind bereits eingetroffen. Die Umsetzung 
sollte bis zum Frühling 2026 erfolgt sein.  
 
Termine: 
Die Waldweihnachten findet am 18. Dezember 2025 statt. Alle sind herzlich 
willkommen. Es werden wiederum Suppe und Getränke offeriert und der gemischte 
Chor wird ein Ständeli singen.  
 
Der Waldarbeitstag findet am 21. März 2026 und die Rechnungsgemeinde-
versammlung am 11. Juni 2026 statt.  
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Oliver Büttiker teilt mit, dass das Wegkreuz an der Wolfwilerstrasse grün wird. Er bittet 
darum, dass der Forst die Äste abschneidet. Das Anliegen wird aufgenommen.   
 
Claudia Bossard fragt an, ob die Bürgergemeinde die Einwohnergemeinde finanziell 
unterstützen wird, wie dies vor ein paar Jahren bereits der Fall war. Pascal entgegnet, 
dass dies aktuell kein Thema sei, da die Umsetzung des Projekts «Haus der 
Gemeinde» noch in Abklärung ist.   
 
Weitere Wortmeldungen bleiben aus.  
 
Pascal Heim dankt allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern für das entgegengebrachte 
Vertrauen. Mit seinen guten Wünschen für die Festtage schliesst er die Versammlung. 
Zum Apéro sind alle ins Restaurant Hardeck eingeladen.    
 
 
 
 
 
      
 NAMENS DES BÜRGERRATES 
  
 
 
 Pascal Heim  Evelin Schuhmacher 
 Präsident  Schreiberin 

 


